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Kommunionkinder aus Niederzier spenden 620 Euro für 
kranke Kinder und Jugendliche im St. Marien-Hospital
Von der Idee bis zur Übergabe: Wie 27 Kinder aus ihren eigenen Kommuniongeschen-
ken einen guten Zweck machten

Dr. med. Bodo Müller gemeinsam mit drei Kommunionkindern 
aus Niederzier bei der Spendenübergabe im St. Marien-Hospital 
Düren. Foto: St. Marien-Hospital

Eine besondere Begegnung gab 
es jetzt im St. Marien-Hospital in 
Düren-Birkesdorf: Drei Kommu-
nionkinder der Katholischen Kirche 
Niederzier überreichten gemeinsam 
mit ihren Müttern und einer kleinen 
Schwester eine Spende in Höhe von 
620 Euro an Dr. med. Bodo Müller, 
als Vorsitzenden des Fördervereins 
der Kinderklinik.
Die Spende stammt von insgesamt 
27 Kommunionkindern, die jeweils 
einen kleinen Teil ihrer Geldgeschen-

ke zur Kommunion für den guten 
Zweck abgegeben haben.
Bei dem Besuch nahm sich Dr. Mül-
ler viel Zeit, um den jungen Gästen 
und ihren Müttern die Arbeit im 
Kinderzentrum am St. Marien-Hos-
pital vorzustellen. Insbesondere die 
Kinderklinik, die Kinderintensivsta-
tion sowie das Sozialpädiatrische 
Zentrum (SPZ) und die Kinder- und 
Jugendpsychiatrie wurden beschrie-
ben. 
Fortsetzung auf Seite 6
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Mit dem Pkw überschlagen

Tageswohnungseinbruch in 
Girbelsrath 
Polizei bittet um Hinweise

Ein 73-jähriger Pkw-Fahrer muss-
te am Donnerstagnachmittag, 30. 
Juli, nach einem Alleinunfall leicht-
verletzt in ein Krankenhaus be-
handelt werden. Er war zuvor mit 
seinem Fahrzeug von der Straße 
abgekommen und hatte sich über-
schlagen.
Gegen 13:25 Uhr war der Senior 
auf der L264 aus Richtung Arnolds-
weiler kommend in Richtung Mer-
zenich unterwegs. 
In Höhe der Kreuzung Auf der 
Heide / Steinweg war er dann 
aus bislang ungeklärter Ursache 
nach rechts von der Fahrbahn ab-
gekommen und gegen den Mast 

der Ampel geprallt. Infolge dessen 
überschlug sich sein Pkw und kam 
im angrenzenden Straßengraben 
zum Stillstand. 
Andere Verkehrsteilnehmer wurden 
durch den Unfall nicht in Mitlei-
denschaft gezogen.
Der alarmierte Rettungsdienst 
verbrachte den Mann aus Hürt-
genwald zur medizinischen Ver-
sorgung in ein nahegelegenes 
Krankenhaus. Der entstandene Ge-
samtschaden wird auf ca. 25.000 
Euro geschätzt. Das Fahrzeug des 
Unfallverursachers musste durch 
einen Abschleppdienst geborgen 
werden.

Im Verlauf des Donnerstages, 30. Juli, 
verschafften sich bislang unbekann-
te Tatverdächtige gewaltsam Zutritt 
zu einem Einfamilienhaus in der Mit-
telstraße und flüchteten unerkannt. 
Die Polizei sucht Zeugen.
Gegen 18:30 Uhr informierten die 
Geschädigten die Polizei nach der 

Feststellung, dass in ihrem Haus 
eingebrochen wurde. Sie hatten das 
Haus gegen 7:10 Uhr verlassen. Bei 
ihrer Rückkehr bemerkten sie, dass 
einzelne Räumlichkeiten des Hauses 
unbefugt betreten und durchsucht 
wurden. Einen Überblick über mögli-
cherweise entwendete Gegenstände 
konnten die Geschädigten bislang 
nicht erlangen. 
Die Kriminalpolizei sicherte Spuren 
vor Ort und hat die Ermittlungen 
aufgenommen. Gesucht werden in 
diesem Zusammenhang Personen, 
die Hinweise zur Tat oder den Tätern 
machen können oder sonstige ver-
dächtige Umstände im Umfeld des 
Tatortes beobachtet haben. 
Diese werden gebeten, sich bei der 
Polizei unter der Telefonnummer 
02421 949 - 0 zu melden.
In diesem Zusammenhang weist 
die Polizei auf die Wichtigkeit einer 
Wertgegenstandsliste hin. Diese hilft 
Ihnen dabei, Ihre gesamten Wert-
gegenstände vollständig zu kata-
logisieren. Weitere Informationen 
finden Sie unter 
www.polizei-beratung.de/medien 
angebot/detail/107-wertgegen 
standsliste.
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Ein Tag wie im Urlaub: Palmen, Paradise Beach und 
Open-Air-Events in der Therme Euskirchen
Urlaub unter Palmen. Ohne Boardingpass.

Der Sommer ist die Zeit für ge-
meinsame Erlebnisse und das gute 
Gefühl, alles einfach einmal hinter 
sich zu lassen. Dafür braucht es 
nicht unbedingt einen Flug oder 
eine lange Anreise. Manchmal 
wartet das Urlaubsgefühl näher, 
als man denkt.
Die Sommerferien stehen vor der 
Tür und alle sind in Urlaubsstim-
mung. Angesichts gestiegener 
Sprit- und Flugpreise fällt die 
Urlaubsplanung in diesem Jahr 

jedoch anders aus. Für viele Fami-
lien und Paare rückt die Region und 
der Urlaub in Deutschland stärker 
in den Fokus. Kein Packstress. Kein 
Stau zum Flughafen. Kein Warten 
am Gate. Erholung hängt längst 
nicht mehr nur von der zurückge-
legten Distanz ab. Die Therme Eus-
kirchen bietet dafür zwischen Juni 
und September ein umfangreiches 
Programm: Open-Air-Konzerte, ein 
zweitägiges Sommerfest, Surfen am 
Paradise Beach und Angebote für Fa-

milien - alles an einem Ort, ohne lan-
ge Anreise und Flug. Hier kommen 
Gründe, warum der Thermensommer 
2026 unvergesslich wird:
Event-Highlights: Pool Beats, 
Sommer-Konzerte und Summer 
Paradise Party 2026
Der Außenbereich wird in den Som-
mermonaten regelmäßig zur Open-
Air-Bühne. Bei den „Pool Beats" 
sorgen DJs für entspannte Sounds 
und Sommervibes im Außenpool. 
Die zweitägigen Sommer-Konzerte 

am 4. und 5. September verbinden 
Live-Musik mit besonderer Kulisse 
unter Palmen. Ein weiterer zentraler 
Termin im Veranstaltungskalender ist 
die Summer Paradise Party am 14. 
und 15. August 2026. Beim großen 
Sommerfest unter Palmen spannt 
sich der musikalische Bogen von DJ-
Beats am Nachmittag bis zur Live-
Band in den lauen Abendstunden. 
Zwei Tage voller Sommerstimmung, 
Live-Musik und purem Urlaubsgefühl 
in der Heimat. Der Eintritt zu allen 
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Anzeige

Veranstaltungen ist im regulären 
Eintrittspreis enthalten.
Surf Days: Wellenreiten am Pa-
radise Beach
Wie wäre es mit etwas Action und 
Bewegung? Bis zum 13. September 
2026 laden die Surf Days, eine ext-
ra installierte Surfstation, zu großem 
Sommer-Spaß am Paradise Beach 
ein. Die aufblasbare Surfstation ist 
Garant für großen Sommer-Spaß, 
egal ob Profi oder Anfänger (Kinder 
ab 1,30 m Körpergröße und 33 kg). 

Ob „real surfing" im Stehen oder 
auch auf den Knien, einfach aus-
probieren und Spaß haben, darum 
geht's beim Sommer-Special. Die 
Instruktoren geben wertvolle Tipps, 
damit man beim Surfen schnell den 
Dreh raushat. Die Surf-Slots (30 
Min.) sind über die BLUPHORIA-
App buchbar. 
Sommerzeit ist Familienzeit
In der Zeit vom 27. Juni bis 13. 
September 2026 öffnet die Therme 
ihre Türen für die kleinen Gäste. Am 

Paradise Beach und im Palmenpara-
dies heißt es Wellness und Spaß für 
die ganze Familie. Es gibt kreative 
Programmpunkte, sportliche Wettbe-
werbe und viel Spaß für die jungen 
Gäste. Alle Familien sind herzlich 
willkommen, die Therme gemeinsam 
zu entdecken und eine unbeschwer-
te Zeit voller Entspannung und Fami-
lienmomente zu genießen. 
Sommerwellness
Passend dazu lädt das abwechs-
lungsreiche Sommerprogramm auf 

eine Reise rund um die Welt ein. 
Inspirierende Sauna- und Wellness-
rituale greifen Düfte, Klänge und 
Traditionen verschiedener Konti-
nente auf und schaffen jeden Tag 
neue Entdeckungsmomente. Be-
sondere Verwöhnzeremonien und 
viele kleine Highlights, die jeden 
Besuch zu einer ganz persönlichen 
Wohlfühlzeit machen.
Infos, Gutscheine & Buchungen 
in der BLUPHORIA-App und auf 
www.badewelt-euskirchen.de. 
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Fortsetzung der Titelseite
Auch über die Arbeit des Förderver-
eins wurde ausführlich berichtet.
Besonders erfreulich war, dass die 
Kommunionkinder zahlreiche eige-
ne Vorschläge mitbrachten, wie die 
Spende im Sinne der jungen Pati-
entinnen und Patienten eingesetzt 

werden könnte. Große Zustimmung 
fanden dabei die Unterstützung 
einer Ferien- beziehungsweise 
Skifreizeit sowie die Arbeit des 
Klinikclowns. Passend zur Jahres-
zeit kam auch eine Eisspende als 
Idee zur Sprache.

„Es hat mich sehr beeindruckt, 
mit welchem Engagement und 
welcher Selbstverständlichkeit 
die Kinder ihre Spende überreicht 
haben. Gleichzeitig war es schön 
zu erleben, wie viele kreative Ge-
danken sie sich gemacht haben, 

um anderen Kindern eine Freude 
zu bereiten. 
Solche Begegnungen zeigen, wie 
viel Mitgefühl und Zusammenhalt 
bereits in jungen Jahren entstehen 
können", so Dr. Müller nach dem 
Spendentermin.

Ehrenpreis des Kreises Düren
Eine starke Gesellschaft lebt von 
Menschen, die sich für andere ein-
setzen. Von Bürgerinnen und Bür-
gern, die Zeit schenken, Verantwor-
tung übernehmen und dort helfen, 
wo Unterstützung gebraucht wird 
- oft ganz selbstverständlich, ohne 
viel Aufhebens darum zu machen. 
Dieses Engagement verdient unseren 
Respekt, unsere Anerkennung und 
unseren Dank.
Mit dem Ehrenpreis für soziales En-
gagement würdigt der Kreis Düren 

seit dem Jahr 2001 Menschen, die 
sich über viele Jahre hinweg mit 
großem persönlichem Einsatz für 
das Gemeinwohl engagieren. Sie 
leisten einen wichtigen Beitrag 
für das Miteinander in unseren 
Städten und Gemeinden und stär-
ken den Zusammenhalt in unserer 
Gesellschaft. Ohne Menschen, 
die sich ehrenamtlich für andere 
einsetzen, wäre vieles, was unser 
Zusammenleben ausmacht, nicht 
möglich.

Im Jahr 2026 wird der Ehrenpreis 
bereits zum 26. Mal verliehen. 
Damit setzt der Kreis Düren eine 
schöne Tradition fort und möchte 
zugleich ein sichtbares Zeichen der 
Wertschätzung setzen. Denn die 
Auszeichnung soll nicht nur Dank 
sagen, sondern auch deutlich ma-
chen, wie wertvoll freiwilliges Enga-
gement für unsere Gemeinschaft ist.
Jede Bürgerin und jeder Bürger hat 
die Möglichkeit, Menschen vorzu-
schlagen, die sich in besonderer 
Weise für andere einsetzen. Viel-
leicht kennen auch Sie jemanden, 
der mit Herzblut Verantwortung 
übernimmt, anderen hilft oder sich 
seit vielen Jahren ehrenamtlich en-
gagiert.
Vorschläge können mittels Online-
Formular beim Kreis Düren einge-
reicht werden. Einsendeschluss ist 
Freitag, 4. September.

Zusätzlich wird erneut der von der 
Entwicklungsgesellschaft indeland 
gestiftete Sonderpreis vergeben. Mit 
dieser Auszeichnung werden Men-
schen geehrt, die sich im Indeland in 
besonderer Weise für andere enga-
gieren. Vorschläge können ebenfalls 
bis zum 4. September eingereicht 
werden. Zum Indeland gehören die 
Städte Eschweiler, Jülich und Linnich 
sowie die Gemeinden Aldenhoven, 
Inden, Langerwehe und Niederzier.
Die von einer Jury ausgewählten 
zehn Preisträgerinnen und Preis-
träger für den Ehrenpreis für sozia-
les Engagement und eine/r für den 
Indeland-Preis werden im Rahmen 
einer Feierstunde ausgezeichnet. 
Neben einer Urkunde ist die Ehrung 
mit einem Geldpräsent verbunden: 
500 Euro für Einzelpersonen sowie 
1.000 Euro für Gruppen, Vereine 
oder Institutionen. 
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estattungen
irekoven

Hilfe - Beratung - Unterstützung

Sie finden uns in Düren - Gürzenich, Schillingsstraße 61aAus Tradition seit 100 Jahren 

www.birekoven.de
info@birekoven.de

Wir reichen Ihnen die Hand - 
Ihre Familie Birekoven und Team

Tel. 02421-961560

estattungen

Hilfeff - Beratung - Unterstützung
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Abschied in verschiedenen 
Formen
Wenn ein Mensch stirbt, stehen 
Angehörige vor vielen Fragen. 
Neben der Trauer rückt auch die 
Organisation der Bestattung in den 
Mittelpunkt. Die Wahl der passen-
den Bestattungsform ist dabei ein 
wichtiger Schritt, um dem Leben des 
Verstorbenen gerecht zu werden und 
einen persönlichen Abschied zu er-
möglichen.
Bestattungsformen im Über-
blick
In Deutschland sind Erd- und Feuer-
bestattungen die gängigsten For-
men. Bei einer Erdbestattung wird 
der Verstorbene in einem Sarg bei-
gesetzt, meist in einem Wahl- oder 
Reihengrab. Die Feuerbestattung 
schließt eine Einäscherung ein, die 
spätere Beisetzung der Urne kann 
unterschiedlich erfolgen. Beide For-
men unterliegen klaren gesetzlichen 
Vorgaben und werden von den ört-
lichen Friedhofsträgern geregelt.
Entscheidungen mit Bedacht 
treffen
Oft müssen Entscheidungen kurzfris-
tig getroffen werden. Dabei hilft es, 
sich an den Wünschen des Verstor-

benen zu orientieren, sofern diese 
bekannt sind. Auch Gespräche in-
nerhalb der Familie können Klarheit 
schaffen. Bestattungsunternehmen 
unterstützen bei organisatorischen 
Fragen, etwa bei Formalitäten, Ter-
minabsprachen oder der Gestaltung 
der Trauerfeier.
Wandel im Umgang mit dem 
Abschied
Der Umgang mit Tod und Bestattung 
verändert sich. Viele Menschen wün-
schen sich heute individuellere Ab-
schiede, zum Beispiel kleinere Trau-
erfeiern oder eine bewusst schlichte 
Gestaltung. Gleichzeitig bleibt der 
Friedhof für viele ein wichtiger Ort 
des Gedenkens. Diese Entwicklun-
gen zeigen, dass Tradition und per-
sönliche Vorstellungen zunehmend 
miteinander verbunden werden.
Eine Bestattung ist mehr als ein 
formaler Akt. Sie gibt Raum für Er-
innerung und hilft, den Verlust zu 
begreifen. Wer sich informiert und 
Unterstützung annimmt, kann einen 
Abschied gestalten, der sowohl wür-
devoll als auch persönlich ist. (mit 
Hilfe von KI generiert)
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Sonnenfinsternis am 12. August
Warum eine Sonnenbrille die Augen nicht schützt

Fast verdeckt, weiter gefährlich: Am 
12. August bleiben je nach Standort 
nur zehn bis 15 Prozent des Son-
nendurchmessers sichtbar. Für die 
Netzhaut kann dennoch schon der 
direkte Blick zum Risiko werden. 
Eine normale Sonnenbrille reicht 
nicht aus.
Am Mittwoch, 12. August, schiebt 
sich der Mond am frühen Abend vor 
die Sonne. In Deutschland ist das Er-
eignis als partielle Finsternis zu se-
hen, bei der rund 85 bis 90 Prozent 

des Sonnendurchmessers verdeckt 
werden. Je nach Standort beginnt 
sie zwischen etwa 19:10 und 19:20 
Uhr und erreicht kurz nach 20 Uhr 
ihren Höhepunkt. Vollständig be-
deckt ist die Sonne dabei zu keinem 
Zeitpunkt. Deshalb darf sie während 
der gesamten Beobachtung nur mit 
einer geeigneten Sonnenfinster-
nisbrille betrachtet werden. Eine 
normale Sonnenbrille schützt nicht, 
warnt das Kuratorium Gutes Sehen 
(KGS).

Das Risiko für die Augen wird bei 
einer Sonnenfinsternis leicht unter-
schätzt, weil der schwächere Licht-
eindruck täuscht: „Je schmaler die 
sichtbare Sonnensichel wird, desto 
harmloser erscheint sie. Doch auch 
der verbleibende Teil der Sonne ist 
so intensiv, dass eine normale Son-
nenbrille nicht genügt. Wer das Er-
eignis sicher erleben möchte, sollte 
den Augenschutz vorher prüfen und 
nicht erst am Abend der Finsternis 
improvisieren", erklärt Privatdozent 
Dr. Wolfgang Wesemann, wissen-
schaftlicher Berater des Kuratoriums 
Gutes Sehen.
Der direkte Blick kann die Netz-
haut schädigen
Dass ein Großteil der Sonne vom 
Mond bedeckt ist und sie am Abend 
weniger grell erscheint, macht den 
direkten Blick nicht ungefährlich. Die 
Augenlinse bündelt das einfallende 
Licht wie ein Brennglas auf der Netz-
haut. Die intensive Sonnenstrahlung 
kann dort die lichtempfindlichen Zel-
len verbrennen.
Das Tückische: Netzhautschäden 
lösen keinen akuten Schmerz aus. 
Betroffene bemerken die Verletzung 
deshalb unter Umständen nicht so-
fort. Eingetretene Schäden können 
dauerhaft bestehen bleiben und das 
Sehvermögen beeinträchtigen.
Das Bundesamt für Strahlenschutz 
warnt deshalb: „Vermeiden Sie un-
bedingt den direkten Blick in die 
Sonne mit ungeschützten Augen. 
Die Netzhaut kann in kürzester Zeit 
stark geschädigt werden."
Normale Sonnenbrillen sind un-
geeignet
Auch eine sehr dunkle Sonnenbrille 
bietet keinen ausreichenden Schutz. 
Ihre Tönung reduziert die Blendung, 
sie ist jedoch nicht für den direkten 
Blick in die Sonne ausgelegt. Für 
die Beobachtung sind ausschließ-
lich spezielle Sonnenfinsternisbrillen 
vorgesehen. Einfache Modelle sind 
in Augenoptikbetrieben, bei Astrono-
mie- und Optikfachhändlern sowie 
bei spezialisierten Onlinehändlern 
erhältlich und kosten derzeit etwa 
drei bis fünf Euro pro Stück. Geeig-
nete Sonnenfinsternisbrillen sollten:

-	 der aktuell gültigen Norm DIN EN 
ISO 12312-2:2015 entsprechen, 

-	 eindeutige Herstellerangaben 
sowie Gebrauchs- und Warn-
hinweise tragen, 

-	 vollständig intakt sein und keine 
Kratzer, Löcher oder Risse auf-
weisen, 

-	 gut sitzen und seitlich möglichst 
wenig Licht durchlassen.

Wer direkt in die Sonne schauen 
möchte, sollte die Spezialbrille vor-
her aufsetzen und erst nach dem 
Abwenden wieder abnehmen. Kin-
der sollten die Sonnenfinsternis nur 
unter Aufsicht beobachten. Dabei ist 
wichtig, dass die Schutzbrille rich-
tig sitzt und Kinder nicht darüber, 
darunter oder seitlich an ihr vorbei-
schauen.
Fernglas und Teleskop verstär-
ken die Gefahr
Besonders gefährlich ist der unge-
schützte Blick durch Ferngläser, Ka-
meras oder Teleskope. Diese Geräte 
bündeln die Sonnenstrahlen zusätz-
lich. Eine Sonnenfinsternisbrille vor 
den Augen reicht dabei nicht aus.
Erforderlich ist ein geeigneter Son-
nenfilter, der fachgerecht vor dem 
Objektiv angebracht wird. Von selbst 
gebastelten Schutzvorrichtungen aus 
CDs, geschwärztem Glas, Filmstrei-
fen oder ähnlichen Materialien ist 
dringend abzuraten. 
Sicher beobachten ohne direk-
ten Blick
Wer keine geeignete Schutzbrille be-
sitzt, kann die Sonnenfinsternis indi-
rekt beobachten, beispielsweise mit-
hilfe einer Lochkamera. Dabei wird 
nicht durch die Öffnung in Richtung 
Sonne geschaut. Stattdessen fällt 
das Sonnenlicht durch ein kleines 
Loch und projiziert das Abbild der 
Sonnensichel auf eine helle Fläche.
Wer bei der Auswahl, Kennzeich-
nung, Passform oder dem Zustand 
einer Sonnenfinsternisbrille unsicher 
ist, sollte sie nicht verwenden und 
sich rechtzeitig in einem augenop-
tischen Fachbetrieb beraten lassen.
Weiterführende Informationen: 
https://www.sehen.de/sehen/son-
nenschutz/sonnenfinsternis/
Kuratorium Gutes Sehen e. V.
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Pflegeberatung "vor Ort" 
im Kreis Düren
Kreis Düren. Die Pflegeberatung des 
Kreises Düren bietet regelmäßig 
Sprechstunden zur Pflegeberatung 
in den Räumlichkeiten der Gemein-
deverwaltung an.
Personen, die sich auf eine Situation 
der eigenen Pflegebedürftigkeit vor-
bereiten oder bei denen diese bereits 
eingetreten ist, sowie deren Angehö-
rige, erhalten hier trägerunabhän-
gige Beratungen über Ansprüche 
und Unterstützungsmöglichkeiten 
entsprechend Ihrer individuellen 
Bedarfe.
Unter http://www.kreis-dueren.de/
kreishaus/amt/sozialamt/ pflege/

Pflegeberatung.php finden sich 
ebenfalls weitere Informationen.
Der nächste Termin findet am 18. Au-
gust von 08:30 bis 11:15 Uhr statt.
Beratungsort: 
Gemeindeverwaltung Inden, 
Rathausstr. 1, Raum 27
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Bei Interesse melden Sie sich bei der 
Gemeinde Inden, Frau Esser - Tele-
fon: 02465 3930 oder Herrn Birken 
- Telefon: 02465 3951 an. 
Diese beiden Mitarbeiter stehen 
zudem als Ansprechpartner vor  
Ort für Terminvergaben zur Verfü-
gung.

Das Bubenheimer Spieleland 
gehört seit Jahren zu den belieb-
testen Familienzielen der Region. 
Auf dem weitläufigen Gelände 
warten zahlreiche Spiel- und Be-
wegungsangebote auf kleine Be-
sucher. Klettergerüste, Trampoline, 

Anzeige

Familienabenteuer direkt 
vor der Haustür
Bubenheimer Spieleland -  
Ein Paradies für Kinder

Rutschen und Abenteuerbereiche bi-
eten stundenlangen Spielspaß. Hier 
können Kinder nach Herzenslust to-
ben, während Eltern die familienfre-
undliche Atmosphäre genießen. Ein 
Ort, an dem Langeweile garantiert 
keine Chance hat.
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Abschluss des Hospizkurses 2026
Neue Ehrenamtliche begleiten künftig schwerstkranke Menschen und ihre Angehörigen

Foto: Ambulanter Caritas-Hospizdienst

Nach einem Jahr intensiver Vor-
bereitung haben sieben Teilneh-
mende des Hospizkurses 2026 
des Ambulanten Caritas-Hospiz-
dienstes Düren ihre Qualifizie-
rung erfolgreich abgeschlossen. 
Mit der Übergabe der Zertifikate 
verstärken die neuen ehrenamt-
lichen Sterbebegleiterinnen und 
Sterbebegleiter künftig das Team 
des Hospizdienstes und begleiten 
schwerstkranke Menschen sowie 
ihre Zugehörigen in einer beson-

ders sensiblen Lebensphase.
"Ich bin dankbar für die Teilnahme 
und die ganz besondere Erfahrung. 
Jeder sollte diesen Kurs machen - 
dann wäre die Welt ein Stück bes-
ser", beschreibt eine Teilnehmerin 
ihre Erfahrungen.
Hospizkoordinator Patrick Pick-
art blickt zufrieden auf den Kurs 
zurück: "Die Gruppe war wieder 
etwas Besonderes. 
Das große Interesse sowie der 
wertschätzende und reflektierte 

Umgang miteinander haben zu 
einer sehr positiven und offenen 
Lernatmosphäre beigetragen."
Auch Hospizkoordinatorin Tine L. 
Quast freut sich über den Zuwachs 
im Ehrenamt: "Wir freuen uns sehr 
über Menschen, die bereit sind, 
sich ehrenamtlich in der Hospizar-
beit zu engagieren. Ehrenamtliche 
Sterbebegleitung schenkt Zeit, hört 
zu und begleitet Menschen am Le-
bensende sowie ihre Familien."
Ein weiterer Hospizkurs hat bereits 

begonnen. Der nächste Qualifizie-
rungskurs ist für 2027 geplant.
Interessierte, die sich für ein eh-
renamtliches Engagement in der 
Hospizarbeit interessieren, können 
sich beim Ambulanten Caritas-
Hospizdienst Düren informieren: 
Telefon: 02421 48184, E-Mail: 
hospizdienst@caritas-dn.de

Weitere Informationen:
www.caritasverband-dueren.de/
hospizdienst
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Wegen Trockenheit:  
Wasserentnahme aus  
oberirdischen Gewässern 
untersagt

Kreis Düren. Aufgrund der langan-
haltenden Trockenheit und hohen 
Temperaturen haben die oberirdi-
schen Gewässer im Kreis Düren 
teilweise sehr niedrige Wasser-
stände erreicht. 
Die untere Wasserbehörde des 
Kreises Düren erlässt daher eine 
"Allgemeinverfügung zur Unter-
sagung von Wasserentnahmen", 
die vorerst bis zum 30. September 
2026 gültig ist.
Die Allgemeinverfügung bezieht 
sich auf erlaubnisfreie Wasserent-
nahmen im Rahmen des Eigen-
tümer-, Anlieger- und Gemein-

gebrauchs. Die Wasserentnahme 
speziell aus der Rur wird durch 
die gleichlautende Allgemeinver-
fügung der Bezirksregierung Köln 
vom 25. Juni 2026 geregelt.

Der vollständige Text der Allge-
meinverfügung des Kreises Düren 
ist einzusehen unter "Kreis Düren 
- Bekanntmachungen -Allgemeinver-
fügung" unter
https://www.kreis-dueren.de/ 
aktuelles/bekanntmachungen/ 
2026-07-20-Allgemeinverfuegung-
zur-Untersagung-von-Wasserent 
nahme-2026.pdf

Kreis berät in Inden über 
gesetzliche Betreuung und 
Vorsorgevollmachten
Kreis Düren. Die Betreuungsbehörde 
des Kreises Düren bietet regelmäßi-
ge Sprechstunden zur gesetzlichen 
Betreuung, Vorsorgevollmachten 
und Patientenverfügung in den 
Räumlichkeiten der Gemeindever-
waltung an.
Natalya Henschenmacher, Mitarbei-
terin der Betreuungsbehörde des 
Kreises Düren, berät sie dazu und 
zu allen Fragen rund um die gesetz-
liche Betreuung gern, und zwar ver-
traulich, neutral und kostenlos, denn 
einige formale Besonderheiten gilt 

es bei der Vorsorge zu beachten.
Der nächste Termin findet am 10. 
September von 10:00 bis 12:00 
Uhr statt.
Beratungsort: Gemeindeverwaltung 
Inden, Rathausstraße 1, Raum 27
Eine Anmeldung ist erforderlich.
Frau Henschenmacher wird Sie so-
dann zum vereinbarten Termin am 
Eingang des Rathauses abholen.
Bitte stellen Sie sicher, dass Sie pünt-
lich zum Termin erscheinen, damit 
der Ablauf reibungslos gestaltet 
werden kann.
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Schneller, heller Keller
So funktioniert's mit dem individuellen Wohnkeller in kurzer  
Bauzeit

Fertigkeller werden industriell vorgefertigt und sind schnell und kostensicher errichtet. Optimierte 
Lichtfluter leiten viel Tageslicht ins Innere. Foto: GÜF/KAMPA/Knecht Kellerbau/Michael Christian Peters

Bad Honnef. Krempelkeller ade: Wer 
heute neu baut, plant das unterste 
Stockwerk fast immer als zusätz-
liche Wohnfläche ein. Mit tages-
lichtdurchfluteten Räumen und 
Rückzugsorten für Hobbies, Fitness 
und Wellness. Oder gleich mit einer 
separaten Einliegerwohnung. Bernd 
Hetzer von der Gütegemeinschaft 
Fertigkeller e.V. (GÜF) erklärt: „Der 
klassische Nutzkeller wird kaum 
noch nachgefragt, denn moderne 
Keller haben viel mehr zu bieten 
als nur Stauraum und das unge-
mütliche Image vergangener Tage: 
Clevere Lösungen für frische Luft 

und reichlich Tageslicht schaffen 
ein einladendes Wohnklima und 
machen den Lichtschalter am Tag 
entbehrlich." Diffuses Licht, miefi-
ge Luft und niedrige Decken kenn-
zeichneten früher die meisten Keller. 
Wohnkomfort war dort nicht zu er-
warten, war allerdings auch nicht 
zwingend erwünscht, denn davon 
hatte man in den meist großzügigen 
oberirdischen Stockwerken umso 
mehr. Das sieht heute ganz anders 
aus: Gerade im urbanen Raum gibt 
es immer weniger Baugrundstü-
cke. Zudem werden die wenigen 
vorhandenen immer kleiner. „Wer 

heute ein komfortables Eigenheim 
errichten möchte, kann häufig gar 
nicht anders als in die Höhe be-
ziehungsweise in die Tiefe, statt in 
die Breite zu bauen", weiß Bernd 
Hetzer. Mit verschiedenen Lösungen 
für frische Luft und reichlich Tages-
licht bietet die Fertigkellerindustrie 
Bauherren vollwertige Wohnfläche 
im Untergeschoss. „Keller mit dem 
RAL-Gütezeichen 'Fertigkeller' sind 
ein sicheres und qualitätsgeprüftes 
Fundament für das ganze Haus. 
Mehr noch stehen sie dem übrigen 
Eigenheim aber auch in Sachen 
Wohnkomfort in nichts mehr nach", 
so der Experte des GÜF-Mitglied-
sunternehmens Knecht Kellerbau 
aus Metzingen. 
Innovative Licht- und Frisch-
luft-Lösungen für das Unter-
geschoss 
Während bei einem Gebäude in 
Hanglage reichlich Tageslicht und 
frische Luft über Fenster auf der 
Talseite ins Haus- und Kellerinne-
re gelangen können, bedarf es bei 
einem Keller, der rundherum unter 
der Erdoberfläche liegt, mehr Krea-
tivität auf Seiten des Kellerherstel-
lers. Möglich sind dann zum Beispiel 
ein Lichthof mit kleiner Terrasse und 
Blumenbeet oder aber ein moderner 
Lichtfluter, der auf Knopfdruck ge-
öffnet werden kann. „Durch ihn ge-
langt nicht nur konzentrations- und 

gesundheitsförderndes Tageslicht, 
sondern auch reichlich frischer Sau-
erstoff in den Keller", sagt Hetzer. 
Eine eher klassische, aber in moder-
ner Ausführung nicht weniger effek-
tive Lösung für die natürliche Be-
leuchtung des untersten Stockwerks 
sind Lichtschächte. Diese werden 
heute gerne mit Spiegeln ausge-
stattet, um dadurch mehr Licht ins 
Hausinnere zu lenken. „Auch ein 
Lichtband, das innen knapp unter 
der Kellerdecke und außen auf 
Höhe der Grasnarbe verläuft, lässt 
Tageslicht herein und je nach Wahl 
des Fenstertyps abgestandene Luft 
heraus", so der GÜF-Fachmann. Auf 
Wunsch kommt für frische Luft im 
Kellerinneren immer häufiger auch 
ein automatisches Be- und Entlüf-
tungssystem zum Einsatz. Dies ist 
dort ebenso wirksam und verrichtet 
automatisch seinen Dienst wie auch 
in den oberen Stockwerken. Wichtig 
ist bei allen Ausstattungsvarianten 
des Kellers, dass sie von einem 
Fachbetrieb wie den Unternehmen 
der GÜF installiert werden, damit 
eine ordnungsgemäße Statik, Däm-
mung & Co. des Untergeschosses 
gewährleistet sind. Auch eine kurze 
Bauzeit und ein vertraglich verein-
barter Festpreis gehören bei den 
RAL-zertifizierten Kellerherstellern 
zum Standard. 
GÜF/FT	
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Freie Bahn im eigenen Zuhause
So bleibt das Wohnen im Alter komfortabel und sicher

Viele Menschen möchten ihren Ru-
hestand möglichst in den eigenen, 
liebgewonnen vier Wänden erleben. 
Damit das gelingt, sollte das Zuhau-
se frühzeitig auf Stolperfallen und 
Hindernisse geprüft werden. Beson-
ders wichtig sind dabei die Übergän-
ge an Haus-, Terrassen- und Balkon-
türen. Denn schon kleine Schwellen 
können im Alltag zum Hindernis 
werden. Worauf Eigentümerinnen 
und Eigentümer achten sollten, er-
klärt der Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF).
„Gesundheit schätzt man erst, 
wenn man sie verloren hat", sagt 
das Sprichwort. Und so geht es auch 
mit dem eigenen Zuhause. Solange 
man jung und fit ist, werden kleine 
Hindernisse im Alltag kaum wahr-
genommen. Doch wenn die Beweg-
lichkeit nachlässt oder ein Rollator 
beziehungsweise Rollstuhl benötigt 
wird, kann die Türschwelle, häufig 
nur zwei Zentimeter hoch, zur Her-
ausforderung werden. Die Uneben-
heit zu überwinden, kostet Kraft und 
wenn sich die Hartgummiräder der 
Gehhilfe plötzlich verhaken, kann es 
sogar zu Stürzen kommen. Deshalb 
empfiehlt der VFF, Barrierefreiheit 
nicht erst dann mitzudenken, wenn 
sie dringend gebraucht wird. „Wer 
baut, saniert oder Fenster und Tü-
ren austauscht, sollte Schwellen und 

Übergänge immer gleich mitprüfen 
lassen", so Frank Lange, Geschäfts-
führer des VFF. „Das erhöht nicht nur 
die Sicherheit im Alter, sondern auch 
den Wohnkomfort für alle Genera-
tionen."
Stolperfallen entschärfen
Ein guter erster Schritt ist die Besei-
tigung typischer Stolperfallen. Lose 
Teppiche, hochstehende Teppichkan-
ten oder frei verlegte Kabel erhöhen 
das Sturzrisiko erheblich. Sie sollten 
entfernt, befestigt oder durch fla-
che, rutschhemmende Alternativen 
ersetzt werden.
Besondere Aufmerksamkeit verdie-
nen zudem Schwellen und Absät-
ze. Lange erklärt: „Um freie Bahn 
zu schaffen, muss jeder Übergang 
leicht überrollbar sein. Das heißt, 
harte Kanten, Fugen oder ungeeig-
nete Schienen, die beim Überfahren 
Vibrationen und Schmerzen in den 
Gelenken verursachen oder die Rä-
der der Gehhilfe blockieren, müssen 
konsequent vermieden werden."
Ideal sind niveaugleiche Übergänge 
ohne Höhenunterschiede. In vielen 
Fällen kann ein Fachbetrieb inner-
halb weniger Stunden eine niveau-
gleiche Lösung herstellen. Ist eine 
Schwelle nicht zu vermeiden, sollte 
sie nicht höher als einen Zentimeter 
sein und das Hindernis möglichst ab-
gerundet oder angeschrägt werden. 

Der Grund: „Es kostet viel weniger 
Kraft mit Rollator oder Rollstuhl 
über eine abgerundete Schwelle zu 
fahren als über eine eckige Schwelle 
gleicher Höhe. Außerdem sinkt die 
Gefahr, an der Schwelle hängen zu 
bleiben", erklärt Lange.
Terrassen- und Balkontüren 
sorgfältig planen
Besonders bei Terrassen- und Bal-
kontüren ist eine fachgerechte 
Planung wichtig. Wird die Schwelle 
abgesenkt oder ganz entfernt, muss 
gleichzeitig sichergestellt werden, 
dass kein Regenwasser ins Haus ge-
langt. Je nach Gebäude und Wetter-
seite können unterschiedliche Maß-
nahmen sinnvoll sein. Dazu gehören 
zum Beispiel eine Entwässerungs-
rinne vor der Tür, ein ausreichendes 
Gefälle vom Haus weg, ein Vordach, 
ein geschützter Einbauort, geeignete 
Bodenbeläge im Außenbereich so-
wie ein fachgerechter Anschluss an 
die Bauwerksabdichtung. Auch die 
seitlichen Anschlüsse der Tür müssen 
dauerhaft dicht ausgeführt werden.
„Deshalb sollte die Planung früh-
zeitig mit einem qualifizierten Fach-
betrieb erfolgen", rät Lange. „Der 
Fachbetrieb kann beurteilen, welche 
Schwellenlösung technisch sinnvoll 
ist, welche Abdichtungsmaßnahmen 
notwendig sind und ob zusätzliche 
Schutzmaßnahmen wie Rinne oder 

Vordach erforderlich werden."
Fördermittel nutzen
Für barrierearme Umbauten können 
Förderprogramme in Frage kommen. 
Wichtig ist: Fördermittel müssen in 
der Regel beantragt werden, bevor 
Aufträge verbindlich vergeben wer-
den. Eigentümerinnen und Eigentü-
mer sollten sich deshalb frühzeitig 
informieren und die Förderfähigkeit 
mit dem Fachbetrieb oder einer Be-
ratungsstelle klären.
Eine erste Orientierung bietet das 
Wissensportal https://fenster-koen-
nen-mehr.de/. Dort finden Interes-
sierte Informationen rund um mo-
derne Fenster und Türen, Hinweise 
zu möglichen Fördermitteln sowie 
Unterstützung bei der Suche nach 
qualifizierten Fachbetrieben in der 
Nähe. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF)

Ebene Übergänge erhöhen den 
Wohnkomfort für alle Genera-
tionen. Foto: ALUMAT
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 21. August 2026
Annahmeschluss ist am:
17.08.2026 um 10 Uhr

Anonyme Alkoholiker 
0176 5008 7394

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.



|  15Rundblick Merzenich & Niederzier | 21. Jahrgang | Nr. 16 | Freitag, 07. August 2026 | Kw 32 | Rautenberg Media

Apotheken-Notdienste für Merzenich
Freitag, 7. August 
	 Farma Plus-Apotheke
	 Wirteltorplatz 9, 52349 Düren, 02421 407830
Samstag, 8. August 
	 Struwwelpeter-Apotheke
	 Kölner Straße 17, 50171 Kerpen, 02237 4333
Sonntag, 9. August 
	 easyApotheke Kerpen
	 Am Falder 28, 50171 Kerpen, 02237 9299499
Montag, 10. August 
	 Apotheke an der Post
	 Hauptstraße 197, 50169 Kerpen, 02273 8144
Dienstag, 11. August 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Mittwoch, 12. August 
	 Viktoria-Apotheke
	 Heerstraße 227, 50169 Kerpen, 02237 8051
Donnerstag, 13. August 
	 Adler-Apotheke
	 Hahnenstraße 30, 50171 Kerpen, 02237 2550
Freitag, 14. August
	 Frings-Apotheke Thaliastrasse
	 Thaliastraße 7, 50170 Kerpen, 02273 914888
Samstag, 15. August
	 Neffeltal-Apotheke
	 Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426 4067
Sonntag, 16. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Berliner Ring 2a, 50170 Kerpen, 02273 57607
Montag, 17. August 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Dienstag, 18. August 
	 Flora Apotheke
	 Kölnstraße 48, 52351 Düren, 02421 16405
Mittwoch, 19. August 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 
	 02421 968800
Donnerstag, 20. August 
	 Barbara-Apotheke
	 Bahnhofstraße 32, 50169 Kerpen, 02273 3141
Freitag, 21. August9 
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 22. August 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Sonntag, 23. August 
	 Apotheke am Markt
	 Graf-Gerhard-Straße 5, 52385 Nideggen, 02427 1261

Jewils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Apotheken-Notdienste für Niederzier
Freitag, 7. August 
	 Marien-Apotheke
	 Rurdorfer Straße 56, 52441 Linnich, 02462 8033
Samstag, 8. August 
	 Klara Apotheke Huppertz e.K. Zweigniederlassung der Stadt 

Apotheke Huppertz e.K.
	 Dürener Straße 498a, 52249 Eschweiler, 02403 6368
Sonntag, 9. August 
	 Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
	 Wirtelstraße 2, 52349 Düren, 02421 13008
Montag, 10. August
	 Tivoli Apotheke
	 Tivolistraße 26, 52349 Düren, 02421 44160
Dienstag, 11. August 
	 MAXMO Apotheke StadtCenter Düren
	 Kuhgasse 8, 52349 Düren, 02421 306090
Mittwoch, 12. August 
	 Markus Apotheke
	 Zülpicher Straße 118, 52349 Düren, 02421 505231
Donnerstag, 13. August 
	 Schwanen-Apotheke
	 Grüngürtel 25, 52351 Düren, 02421 931010
Freitag, 14. August 
	 Sonnen-Apotheke am Kreisverkehr
	 Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678
Samstag, 15. August 
	 Frings-Apotheke im HIT
	 Kerpener Straße 157-163, 50170 Kerpen, 02273 599236
Sonntag, 16. August 
	 Obertor-Apotheke
	 Oberstraße 9-13, 52349 Düren, 02421 15736
Montag, 17. August 
	 Kloster-Apotheke
	 An Gut Nazareth 8, 52353 Düren, 02421 86928
Dienstag, 18. August 
	 Schlossplatz-Apotheke
	 Römerstraße 7, 52428 Jülich, 02461 50415
Mittwoch, 19. August 
	 Ahorn-Apotheke
	 Valencienner Straße 134, 52355 Düren, 02421 968800
Donnerstag, 20. August 
	 MAXMO-Apotheke Kaufland Düren
	 Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421 223250
Freitag, 21. August
	 Reichsadler-Apotheke
	 Zollhausstraße 65, 52353 Düren, 02421 81914
Samstag, 22. August 
	 Adler-Apotheke
	 Rathausstraße 10, 52459 Inden, 02465 99100
Sonntag, 23. August 
	 Marien-Apotheke
	 Hauptstraße 16, 50126 Bergheim, 02271 42665

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr
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